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HERZOGENBURG/TRAISMAU-
ER. Es ist wirklich praktisch 
geworden, einfach schnell zu 
Fuß in den örtlichen Dorfladen 
flitzen zu können und ein paar 

Eier oder Brot zu holen, wenn 
einem etwas fehlt. Genau das 
und viele andere Vorteile bie-
ten die immer weiter verbrei-
teten Dorfläden. Mittlerweile 
gibt es laut Christina Spangl 
in NÖ schon mehr als 10.000 
Direktvermarkter. Wie wichtig 
die Versorgung vor Ort ist, und 
dass kurze, regionale Kreis-

läufe große Vorteile bieten, ist 
wieder mehr ins Bewusstsein 
der Menschen gerückt. Regi-
onalität steht heute bei der 
Kaufentscheidung deutlich 

mehr im Fokus, die positive 
Haltung der Kunden gegen-
über Produkten direkt vom 
Bauernhof ist spürbar. Dieser 
Trend bietet für die bäuerliche 
Direktvermarktung der eige-
nen landwirtschaftlichen Er-
zeugnisse gute Chancen.

Bekenntnis zur Heimat
„Ein klares Bekenntnis zu hei-
mischen Lebensmitteln ist 
wichtig und positiv für die ge-

samte Gesellschaft. Die Kon-
sumenten haben zurecht viel 
Vertrauen in die Versorgung 
mit Produkten direkt von den 
bäuerlichen Betrieben. Denn 
das ist echte Bäuerlichkeit 
und gelebte Regionalität. Der 
Griff zu regionalen Produk-
ten direkt beim Bauern gibt 
nicht nur den Konsumenten 
Sicherheit, sondern sichert 

zudem landwirtschaftliche Be-
triebe, sichert Innovationen 
und letztendlich die Versor-
gungssicherheit mit regiona-
len Produkten“, so Johannes 
Schmuckenschlager, Präsident 
der Landwirtschaftskammer 
NÖ. Direktvermarktung ist ein 
wichtiges Standbein für die 
landwirtschaftlichen Betriebe 
und ein wichtiger Teil ihrer 

Wertschöpfung. In Niederös-
terreich gibt es derzeit rund 
10.000 bäuerliche Direktver-
markter. 89 Prozent vertreiben 
ihre Produkte direkt ab Hof. 
Und auch bei uns im Traisen-
tal und Fladnitztal gibt es be-
reits einige von ihnen, wie bei-
spielsweise in Herzogenburg, 
in St. Andrä, in Ossarn und in 
Rottersdorf.

Regional einkaufen    ist einfach

„So schmeckt Niederösterreich“ ehrte den Bauerladen „Pepi Omas Speis“ 
bei uns in Rottersdorf. Foto: Müller

In heutigen Zeiten wird 
Regionalität immer 
wichtiger. Die Bezirks-
Blätter berichten über 
Dorfläden im Traisental.

Nicole Krajewski betreibt einen 
Unverpackt-Laden. Foto: Müller

„Direktvermarkung ist eine Win-
win-Situation. Die Kunden profi-
tieren von sicheren Lebensmitteln, 
die Region von mehr Wertschöp-
fung und die Ortschaften freuen 
sich über Lebensqualität.“

christina spangl

VORTEILSTAGE

HERZOGENBURG. Persönlich 
und ortsnah: Gerade Hofläden 
mit Selbstbedienung, bei der 
Direktvermarkter aus der Umge-
bung regionale Produkte anbie-
ten, schießen in Niederösterreich 
und so auch in Herzogenburg 
und Traismauer in den letzten 
Jahren wie Pilze aus dem Boden. 
Es braucht keinen riesigen Groß-
handel hinter jeder Ecke, um die 
Nahversorgung zu sichern. Ganz 
im Gegenteil: Der kleine Händler 
oder der Direktvermarkter, den 
man noch mit Namen kennt und 
bei dem man jede Woche die 
selbst gekochte Marmelade mit 
hübschem selbst geschriebenen 
Etikett kauft, sorgt für alles. 

Franz und Anna Schneider im Bau-
ernladen St. Andrä. Foto: Müller

Nah und natürlich:
Direktvermarkter
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